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Revision der Arbeit von K. FRENTZEN:

„Funde von Holothurien-Kalkkörperchen im Jura 
des Oberrheingebietes“

von EDITH KRISTAN-TOLLMANN (Wien)

D ieH olo thuriensk lerite  aus dem Ju ra  des O berrheingebietes h a t K. FRENTZEN, 
nachdem  er 1944 bere its  über ih r b isw eilen  m assenhaftes V orkom m en im 
Ju ra  Badens berichtet hat, in V erb indung  m it der A ufstellung etlicher neuer 
G attungen  und A rten  eingehend  beschrieben. Dieses 1944/45 en tstandene M anu­
sk rip t ist leider, bew irk t durch den Tod FRENTZENs (1945), K riegseinw irkung 
und A ufbew ahrung an zw ei Stellen*), erst 1964 zum Druck gelangt. Durch 
diesen außerordentlich langen  In te rva ll zwischen F ertig stellung  des M anuskrip ­
tes und seiner D rucklegung is t die A rbeit inzw ischen überho lt und haben  über 
gleiche Form en etliche A utoren  gearbeite t. Es liegt nahezu eine T ragik  darin, 
daß diese A rbeit, die im Jah re  1945 hä tte  richtungw eisend sein  können, aus 
P rio ritä tsgründen  je tz t w eitgehend  hinfällig  gew orden ist: H ätte  FRENTZEN 
doch durch diese ers te  Z usam m enstellung bzw. A bgrenzung von G attungen  
und durch die Einführung von  neuen  G attungsnam en fossiler H olothurien- 
sk lerite  die v ie len  M ißverständnisse  in den A rbeiten  versch iedener spä te re r 
A utoren verh indert. K eine einzige der sieben neuen  G attungen  kann  heute, 
obw ohl seinerzeit sehr w ohl berechtigt, w egen Synonym ie aufrecht erhalten  
bleiben; bis auf zw ei A rten  ste llen  alle A rten  Synonym e oder auch zusätzlich 
Hom onym e von zw ar später benannten , aber früher veröffentlichten  A rten  
dar. So b leib t als W ert der nachgelassenen A rbeit die B ereicherung u nserer 
K enntnis von der stra tig raphischen  V erb re itung  der jurassischen  H olothurien- 
sk lerite  in SW -D eutschland und von der Faunenassoziation  — abgesehen  von 
den zwei w eiterh in  gü ltigen  neuen  A rten. Die beiden  aufrecht b leibenden  
A rten  FRENTZENs sind:

Palaeocucumaria perforata FRENTZEN- als Calclamnoidea perforata (FRENTZEN)
Cbirodota flcrealis FRENTZEN- als Theelia florealis (FRENTZEN)
Die Revision d ieser A rbeit von FRENTZEN w ar notw endig, um  die gerade 

bei den H olothurien  noch herrschenden nom enklatorischen U nk larheiten  nicht 
w eiter zu verm ehren. Die D urchführung der R evision w ar bere its  auf G rund 
der guten  A bbildungen w eitgehend  möglich. In jen en  Fällen, wo eine sichere 
Zuordnung nur durch Einsichtnahm e in das O rig inalm ateria l durchführbar w ar, 
w urde mir diese durch das bereitw illige Entgegenkom m en der G eologisch­
m ineralogischen A bteilung der Landessam m lungen für N atu rkunde in K arlsruhe, 
wo die O rig inale FRENTZENs au fbew ahrt w erden, ermöglicht. D er G eologisch­
m ineralogischen A bteilung und H errn  H aup tkonserva to r Dr. E. JORG möchte ich 
h ierfür auch an d ieser S telle m einen verbind lichsten  D ank sagen.

Die folgende Tabelle b ring t eine G egenüberstellung  der Bezeichnungen bei 
FRENTZEN 1964 und der nun rev id ie rten  Nam en.

') Die genaue Vorgeschichte siehe in den Vormerkungen von E. JÖRG, S. 31 in der Arbeit 
FRENTZEN 1964.
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Tabelle I

Bezeichnung bei R evidierte N am en
K. FRENTZEN 1964

Tafel III

Abb. 1— 10: Ancistrum issleri CRONEIS 
(S. 32)

Abb. 11— 19: Prostichopus jurensis 
FRENTZEN 
(S- 40)

Abb. 20—24: Crux bartensteini 
FRENTZEN 
(S. 33)

Abb. 25—28: Cibrum logipontinum  
FRENTZEN 
(S. 37)

Abb. 29—44: Chirobaculus mortenseni 
FRENTZEN 
(S- 41)

Abb. 2—4; 5?: Achistrum issleri 
(CRONEIS)

Abb. 1, 6— 10: Calcligula bartensteini 
(FRIZZELL & EXLINE)

Abb. 11— 19: Stichopites mortenseni 
DEFLANDRE-RIGAUD

Abb. 20—24: Priscopedatus bartensteini 
(DEFLANDRE-RIGAUD)

Abb. 25—28: Calclamna germanica 
FRIZZELL & EXLINE

Abb. 29—44: Rhabdotites mortenseni 
DEFLANDRE-RIGAUD

Tafel IV

Abb. 1—3: Cucumariopsis binocularis 
FRENTZEN 
(S. 35)

Abb. 4— 11: Cucumariopsis polypora 
FRENTZEN 
(S. 36)

Abb. 12— 15: Palaeocucumaria perforata 
FRENTZEN 
(S. 38)

Abb. 16— 17: Procucumaria feifeli 
(MORTENSEN)
(S. 39)

Abb. 18—21: Chirodota heptalampra 
BARTENSTEIN 
(S. 43)

Abb. 22—27: Chirodota florealis 
FRENTZEN 
(S. 43)

Abb. 28—32: Chirodota mesoliassica 
FRENTZEN 
(S. 44)

Abb. 33-—36: Myriotrochus chrysanthe­
mum  FRENTZEN 
(S. 46)

Abb. 1—3: Binoculites terquemi 
DEFLANDRE-RIGAUD

Abb. 4— 11: Binoculites issleri 
DEFLANDRE-RIGAUD

Abb. 12— 15: Calclamnoidea perforata 
(FRENTZEN)

Abb. 16— 17: Cucumarites feifeli 
(MORTENSEN)

Abb. 18—21: Theelia heptalampra 
(BARTENSTEIN)

Abb. 22—24, 27; 25?; 26?: Theelia flo ­
realis (FRENTZEN) (Fig. 25 und 26 
offenbar stark  v e rk ru ste te  Exem ­
plare)

Abb. 28—32: Theelia mortenseni 
(DEFLANDRE-RIGAUD)

Abb. 33—36: Hemisphaeranthos malmen- 
sis FRIZZELL & EXLINE
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Bemerkungen zu einigen Arten
„Ancistrum issleri CRONEIS", S. 32, Taf, III, Abb. 1— 10.

Sämtliche bei FRENTZEN abgebildeten  E xem plare d ieser G ruppe konnten  
eingesehen  w erden. Dies w ar nötig, da aus den Abb. 1 und 4—6 nicht h e rv o r­
ging, ob die Ö se ein- oder m ehrlöchrig ist, und gek lä rt w erden  mußte, ob die 
Zacken am Innenrand  der Ö se von Abb. 7 und 8 A nsatzstellen  bzw. R este eines 
M ittelsteges darste llen  oder nur Teilchen e iner sekundären  V erk rustung . Je  
nach der Beschaffenheit der Ö se gehören  diese Sklerite  verschiedenen G attungen 
an, und so w ar die U ntersuchung der Öse notw endig. Die Sklerite sind auf 
O b jek tträgern  in der gleichen Lage, in der sie abgebildet w urden, aufgeklebt 
und abgedeckt. Ihre U ntersuchung w ar durch diesen U m stand und die s tarke  
V erkrustung  der m eisten  Ö sen seh r erschw ert. Die Z ugehörigkeit des besonders 
k leinen H akens Abb. 5, dessen Ö se von S ekundärm ateria l gänzlich erfü llt ist, 
konnte daher nicht m it S icherheit gek lärt w erden  — w as aber nicht w esentlich 
ist, da an diesem  Exem plar ke inerle i nom enklatorische A ussage hängt. Zu 
Achistrum issleri (CRONEIS) gehören  die Exem plare Abb. 2—4 und 5?, zu Calcli- 
gula bartensteini (FRIZZELL & EXLINE) jen e  von Abb. 1 und 6— 10.
Die E inzeldaten:
Taf. 3, Abb. 1 (Nr. 30019): A uf dem O b jek tträg er zw ei E xem plare aufgeklebt, 
deren  Ose, von der Seite betrachtet, gut beobachtbar. Rechtes Exem plar mit 
ganzer Spitze ist abgebildet als Abb. 1. Linkes Exem plar m it abgebrochener 
Spitze ist nicht abgebildet. Beide Exem plare besitzen  einen dünnen M ittelsteg, 
der trotz der A usfüllung der Ö se m it S ekundärm ateria l gut erkennbar ist. Beide 
Exem plare gehören  daher zur G attung  Calcligula FR. & EXL. Die A rtzugehörig ­
keit zu Calcligula bartensteini (FR. & EXL.) ist ebenfalls gegeben.

Das Exem plar der A bbildung 1 sow ie Abb. 6 übertreffen  übrigens in ih rer 
V ollständigkeit die abgebildeten  O rig inale von C. bartensteini (FR. & EXL.) bei 
H. BARTENSTEIN 1936.

Die nom enklatorische und taxionom ische Stellung der G attungen  Calcligula 
und Achistrum  sow ie der A rt Calcligula bartensteini w urden an anderer Stelle 
(E. KRISTAN-TOLLMANN 1963, S. 363) erö rtert.
Taf. 3, Abb. 2 (Nr. 30211): A uf dem  O b jek tträg e r befinden sich zw ei Exem plare, 
beide s ta rk  verkuste t, davon das linke Exem plar abgebildet. Beim rechten, 
nicht abgebildeten  Exem plar Ose und  Spitze gebrochen. Beim linken, abge­
bildeten  Sklerit Ose gänzlich von  S ekundärm ateria l erfüllt, höchstw ahrschein­
lich nur einlöchrig — zu Achistrum issleri (CRONEIS) zu stellen.
Taf. 3, Abb. 3 (Nr. 30006): Exem plar ganz verk ru ste t; O se auf der Rückseite 
besser untersuchbar, einlöchrig — Achistrum issleri.
Taf. 3, Abb. 4 (Nr. 30011): Sklerit m it einlöchriger Öse, Achistrum issleri.
Taf. 3, Abb. 5 (Nr. 30017): A uf dem O b jek tträger 3 Sklerite — zwei Bruchstücke 
und rechts ein kleines, ganzes Exem plar, dieses abgebildet. Fig. 5 h a t eine 
nicht gut erhaltene, v erk ru ste te , verm utlich einlöchrige Öse, und w ird  m it V or­
behalt zu Achistrum issleri gestellt.
Taf. 3, Abb. 6 (Nr. 30016): Zwei Sklerite  auf dem  O bjek tträger, davon das rechte 
Exem plar ganz, das linke an Öse und  Spitze gebrochen. Der rechte, abgebildete 
Sklerit verk ru ste t, jedoch deutlich ein M itte lsteg  in der Ose erkennbar. D ieser 
Sklerit ist bei Calcligula bartensteini einzureihen.
Taf.3, Abb. 7, 10 (Nr. 30275): In den E rläu terungen  zu Taf. 3, Abb. 7 und 10, 
S. 48 bei FRENTZEN 1964 soll die N um m er richtig 30275 s ta tt 30075 heißen  — 
ein Druckfehler, auf den mich H err Dr. E. JÖRG aufm erksam  gemacht hat.

Auf dem O b jek tträger (mit Nr. 30275) befinden sich 3 Sklerite, w elche säm tlich 
der A rt Calcligula bartensteini angehören. D er m ittlere  m it gebrochenem  M itte l­
steg w urde als Fig. 7, der rechte m it ganz erhaltenem , sehr gut sichtbarem  Steg
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als Fig. 10 abgebildet. Stiel bei a llen  drei Exem plaren abgebrochen (jedoch 
länger erhalten , als bei Fig. 7 und  10 gezeichnet).
Tat. 3, Abb. 8 (Nr. 30219): Drei Sklerite  auf dem O b jek tträger aufgeklebt, davon 
der m ittle re  Sklerit als Fig. 8 abgebildet. In der v e rk ru ste ten  Öse e rkenn t man 
oben und un ten  die A nsatzste llen  des ausgebrochenen M ittelsteges. D er Sklerit 
gehört zu Calcligula bartensteini.
Taf. 3, Abb. 9 (Nr. 30261): A uf dem O b jek tträg e r drei Exem plare, davon  das 
linke, m it deutlich ausgeprägtem , gut sichtbarem  M ittelsteg , als Fig. 9 abgebildet
— Calcligula bartensteini.

„Cucumariopsis polypora FRENTZEN", S. 36, Taf. IV, Abb. 4— 11.
A lle abgebildeten  Exem plare gehören  zur A rt Binoculites issleri DEFLANDRE- 

RIGAUD. U rsprünglich w ar zu erw ägen, daß even tue ll der Sklerit Abb. 11 als 
e igene A rt m it dem von FRENTZEN für die ganze G ruppe gegebenen  N am en 
w ürde abge trenn t w erden  können. W ie die Begutachtung des FRENTZENschen 
M ateria ls gezeigt hat, h a t d ieser Sk lerit jedoch ebenso k leine Löcher w ie die 
A bbildungen 4— 10, also m ehr, als auf der D arstellung  gezeichnet. Die v e r­
b re ite r ten  Enden nähern  sich einander zw ar in der M itte sehr, sind im übrigen 
jedoch ganz gleich w ie jen e  der anderen  Sklerite  ausgebildet. Auch heb t sich 
das M ittelstück nicht von den v e rb re ite rten  Enden ab, w ie nach der D arstellung 
h ä tte  verm u te t w erden  können, sondern  w ird  erst in seinem  M itte lte il eine 
erhabene M itte lrippe und schließlich ein freier Stab. FRENTZEN selbst (S. 36) 
haben  offensichtlich m ehrere  solche un typischen E xem plare Vorgelegen, und er 
h a t sie zu Recht bei d ieser A rt belassen.

„Procucumaria feifeii (MORTENSEN)", S. 39, Taf. IV, Abb. 16— 17.
V on d ieser A rt — Cucumarites feifeii (MORTENSEN) — ist nun zu dem ein ­

zigen b isher bekannten , regelm äßig  d re istrah ligen  Sklerit ein  w eiteres, un reg e l­
m äßig v ierstrah liges Exem plar b ekann t gew orden. Solange nicht an H and eines 
um fangreicheren M ateria ls die V aria tionsb re ite  d ieser Sklerite  untersucht und 
ein gegente iliges Ergebnis erzielt w erden  kann, muß die Zuordnung FRENTZENs 
beider E xem plare zu einer einzigen. A rt noch aufrecht erhalten  bleiben.
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